
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Linearer Quellsumpf südlich Altentreptow

Talhanglehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

01 0

SF Q

Vegetationseinheiten
Blaugrüne Binsen-Gemeines Rispengras-Quellflur; Gemeines Rispengras-Schilf-Quellröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15689

X

Dieser linear ausgebildete Quellsumpf verläuft parallel zur Höhenlinie und zu einer im Osten angrenzenden und höher gelegenen historischen 
Ackerkante. An der Nordspitze befindet sich ein Gemeines Rispengras-Schilf-Quellröhricht (30%), welches eine Breite von bis zu 4m 
aufweist. Ansonsten ist der restliche mit einer Blaugrüne Binsen-Gemeines Rispengras-Quellflurvegetation bestandene Quellstreifen 1,5 bis 
3m breit. An der Nordspitze reicht dieses in der letzten Vegetationsperiode nicht bewirtschaftete Biotop bis an die Wassertreppe bzw. den 
Düker des Teiches, der aus dem Quellsumpf mit der Biotopnummer 4059 gespeist wird.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Juncus inflexus

Deschampsia cespitosa Phragmites australis Poa trivialis

Alopecurus pratensis Arrhenatherum elatius Carex hirta Dactylis glomerata
Elytrigia repens Holcus lanatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lysimachia nemorum Potentilla reptans Roegneria canina


